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Berlin, 6. Juni. Der Kaiſer hat im Namen des Reichs den 
Reichsanwalt bei dem Reichsgericht Dr. Lippmann in Leipzig zum 
Reichsgerichts⸗Rath und den königl. bayeriſchen Erſten Staats⸗ 
— Landgericht Nürnberg Schumann zum Reichsanwalt 

Der Kaiſer hat ferner den ſtändigen Hilfsarbeiter, Geh. Reg.⸗ 
Raty Mandel in Straßburg zum kaiſerl. Miniſterial⸗Rath * 
Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen ernannt. E 

Der König hat den bisherigen Rektor der lateiniſchen Haupt⸗ 
ſchule und Kondirektor der Franckeſchen Stiftungen in! Halle a. S. 
Dr. Fries zum Direktor dieſer Stiftungen ernannt, ſowie zu der 
Berufung des Gymnaſial⸗Direktor Dr. Becher in Aurich zum Rek⸗ 
tor der lateiniſchen Hauptſchule und Kondirektor der Franckeſchen 
Stiftungen die Genehmigung ertheilt; ferner der Wahl des Ober⸗ 
lehrers am Gymnaſium zu Stralſund Profeſſor Dr. Thümen zum 
Direktor des Realgymnaſiums daſelbſt die Beſtätigung ertheilt. 

Der König hat der dritten Rangklaſſe die Rektoren 
der landwirthſchaftlichen und der thierärztlichen Hochſchule zu 
Berlin für die Zeit ihrer Amtsdauer, der vierten Rang⸗ 
klaſſe die etalsmäßigen, in Zukunft von ihm zu ernennenden 
Lehrer der landwirthſchaftlichen Hochſchule und der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf unter Bezeichnung ihrer 
Stellen als etatsmäßige Profeſſuren, die durch königliche Ordre 
ernannten etatsmäßigen Profeſſoren an den Forſtakademien zu 
Eberswalde und Münden, die etatsmäßigen Lehrer der thierärzt⸗ 
lichen Hochſchulen zu Berlin und Hannover bis zu zwei Dritteln 
ihrer Geſammtzahl und, ſoweit ſie zur Verleihung der Rangſtufe 


von dem Reſſortchef vorgeſchlagen werden, die Direktoren der Pomo⸗ 4 


logiſchen und Gärtner⸗Lehranſtalten zu Geiſenheim und Proskau, 
der fünften Rangklaſſe die etatsmäßigen Lehrer der Forſt⸗ 
Akademien zu Eberswalde und Münden, ſowie der W 
4. zu Berlin und Hannover — ſoweit auf ſie nicht die 

eſtimmungen unter II Anwendung finden, mit der Beſtimmung 
ugetheilt, daß, wenn einer der betreffenden Lehrer einen ihm per⸗ 


fönlich beigelegten höheren Rang beſitzt, es dabei ſein Bewen⸗ D 


den hat. 
Archivar zweiter Klaſſe Dr. Irmer in Hannover iſt zum 
Arch wor eder bicife ernannt, und der Archiv ⸗Aſſiſtent Dr. Forſt 
in Osnabrück als Archivar zweiter Klaſſe angeſtellt worden. 
Verſetzt ſind: der Landgerichtsrath Dr. Hartmann in Guben 
an das Landgericht J in Berlin, der Amtsgerichts⸗Rath Bieder in 
Oppeln als Landgerich ts⸗Rath an das Landgericht in Oppeln, der 
Amtsgerichts⸗Rath Niemir in Oderberg an das Amtsgericht in 
Rixdorf, der Amtsrichter Kaliſcher in Schwiebus als Landrichter 
an das re a N Bi — ar S en 
berg in ZTrachen! an e andau. er 
Staatsanwalt Schäffer in Dortmund at an das Landgericht I in 
Berlin verſetzt. 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Juni. 

F. H. C. Die Einrichtung von Freihäfen oder 
Freibezirken in den preußiſchen Oſtſeeplätzen wird, 
wie es ſcheint, ernſtlich in Erwägung gezogen. In Stettin 
ſteht der Plan eines Freihafens in enger Verbindung mit dem 
Projekt einer umfaſſenden Erweiterung der Stettiner Hafen⸗ 
anlagen und einer Vertiefung der Schifffahrtsſtraße zwiſchen 
Swinemünde und Stettin. . 

„Die Ausſichten auf beide Verbeſſerungen haben, ſo theilen 
die Vorſteher der Stettiner Kaufmannſchaft in ihrem kürzlich aus⸗ 

egebenen Jahresberichte für 1891 mit, im vorigen Jahre und 
eitdem beſtimmtere Geſtalt angenommen. Das Projekt, welches 
die Oderarme Dunzig und Parnitz durch einen Kanal verbinden, 
dadurch einen neuen Hafen mit 5000 Meter Bollwerkslänge und 
an die Eiſenbahn angeſchloſſenen Schienengeleiſen ſchaffen und 
ſämmtliche Hafenanlagen unter ſtädtiſcher Verwaltung vereinigen 
will, iſt nach längeren Verhandlungen zwiſchen den betheiligten 
Behörden feſtgeſtellt worden und die Stadtverordneten haben die 
guf nahe an 11 Millionen Mark veranſchlagten Mittel unter der 
Vorausſetzung bewilligt, daß der Staat ſeinerſeits die Vertiefung des 
Stettin⸗Swinemünder Fahrwaſſers auf 7 Meter zur Lan ung 
bringt. Die Koſten für die letztere, ſowie für Geradelegung un 
Beleuchtung der Fahrſtraße find auf 12,5 Millionen und die jähr⸗ 
lichen Mehrkoſten der Unterhaltung auf 250 000 Mark veranſchlagt. 
Der Provinziallandtag von Pommern hat 400 0000 Mark als 
Beitrag zu den Anlagekoſten bewilligt, und über eine zur theil⸗ 
weiſen Deckung der Jahreskoſten zu erhebende Schifffahrtsabgabe 
und die für einen beſtimmten Mindeſtertrag derſelben ſeitens der 
Kaufmannſchaft zu übernehmende Garantie ſchweben die Verhand⸗ 
lungen. Falls dieſe zum Ziel führen, iſt es wahrſcheinlich, daß 
die Stadtgemeinde auch bereit ſein wird, den neuen Hafen unter 
weiteren bedeutenden Aufwendungen zum Freibezirk einzu⸗ 
richten und damit die Erreichung des Ziels, welches die vor⸗ 
edachten Projekte a noch weit vollſtändiger zu ſichern. 
ie Nothwendigkeit der Verbeſſerungen, um die es ſich handelt, 
wird am Schlagendſten durch die Thatſache bewieſen, daß von 
1887 bis 1890 das Volumen der Jahreseinfuhr zur See in Stettin 
um 300 060, in Hamburg dagegen um 1550 000 Tonnen geſtiegen 


war.“ 

Ueber das Projekt eines Freihafens in Danzig äußert 
ſich das Vorſteheramt der dortigen Kaufmannſchaft in jeinem 
Jahresbericht ebenfalls und zwar folgendermaßen: 

„Wahrend Dänemark einen Freihafen in Kopenhagen, Schweden 
einen ſolchen in Malmö anzulegen im Begriff ſteht, Schweden für 
die i bereits in Karlshamm einen Zollausſchluß beſitzt, 
muß es als eine Aufgabe der deutſchen Handelspolitik angeſehen 
werden, den deutſchen Häfen ähnliche Vergünſtigungen zu 
werden zu laſſen. Daß die Bewilligung eines Freibezirks, welcher 
den Betrieb von Irduſtrieen ausſchließt. nicht einen Freihafen 
erſetzen kann, liegt auf der Hand, weil die beſtehenden Zollgeſetze 
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Dienſtag, 7. Juni. 


— mit einigen Ausnahmen, z. B. der Sonderbeſtimmungen für 
Exportmühlen — es nicht ermöglichen, ausländiſche Waare einer 
Verarbeitung zu unterziehen, ohne daß der Eingangszoll erlegt 
und das Fabrikat in dem Maße vertheuert wird, um jeden Wett⸗ 
bewerb im Auslande unmöglich zu machen. Halten wir demnach 
die Errichtung eines Freihafens gerade für unſere induſtriearme 
Gegend für höchſt anſtrebenswerth, jo verkennen wir doch nicht, 
daß auch ein Minderes, der Freibezirk, Vortheile bieten kann, und 
wir ſind in Erörterungen darüber eingetreten, ob und in welcher 
Weiſe ſich das Hafenbaſſin in Neufahrwaſſer und das umliegende 
Gebiet u den in Frage ſtehenden 2 eignen möchten.“ 

— Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, iſt nicht die Königin 
der Niederlande, ſondern ihre Mutter, die Königin⸗ 
Regentin, zum Wes des Infanterie⸗Regiments Prinz Friedrich 
der Niederlande (2. Weſtfäliſches) Nr. 15 ernannt worden. Die 
Nachricht der Berliner Blätter, die Königin⸗Regentin jet anläßlich 
der Frühjahrsparade à la suite des 4. Garde- Regiments zu Fuß 


geſtellt worden, erweiſt ſich als irrthümlich, wohl aber iſt die D 


erzogm von Edinburg anläßlich dieſer Parade à la suite des 
aiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments 1 75 worden. 
— Nicht von dem Kriegerverein „Slesvpigia“, ſondern von 
dem Spar- und Kreditverein ehemaliger gel erg Le hat, wie 
das „Berl. Tagebl.“ ſich berichtigt, Ahlwardt jenes Darlehen 


erhalten, deſſen Wiedererſtattung der Verein auf Grund der bei der bat 


Stadtkaſſe unverpfändeten Wohnungsgelder Ahlwardts verlangte. 
— Zu der Verhaftung des Rektors Ablwardt 
war gemeldet worden, daß 15000 Mark als Bürgſchaft für 
die Entlaſſung des N von deſſen Freunden aufgebracht 
wären, thatſächlich ſind jedoch, wie ſich jetzt herausſtellt, kaum 
000 M. zuſammengekommen. 
Königsberg i. P., 5. Juni. Der Juſtizminiſter hatte an den 
hleſigen Landgerichtspräſidenk die Anfrage gerichtet, ob es ſich auch 
für Königsberg empfehlen würde, für die Juſtizunterbeamten 
Wohngebäude Pal Staatskoſten zu bauen, wie dieſes 
bereits in anderen großen Städten in Hinſicht auf die theuern 
Miethen und die dennoch ungenügenden Wohnungen geſchehen iſt. 
amals ſchien ein Erforderniß nicht erkennbar, weil hier kleine ge⸗ 
ſunde Wohnungen genügend zu angemeſſenen Preiſen vorhanden. 
Nachdem dieſe Wohnungen aber im Miethspreiſe immer mehr zu 
ſteigen begonnen haben, hat der Landgerichtspräſident, wie die 
„Königsb. Hart. Ztg.“ erfährt, eine erneute diesbezügliche Vorlage 
dem Miniſterium gemacht und darin doch um Erbauung von Wohn⸗ 
hänſern für die untere Beamtenklaſſe mit mindeſtens 30 Famtlien- 
wohnungen gebeten. Die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit 
dürfte in höchſtens einigen Wochen zu erwarten ſein. 


Witterungs bericht 
für die Woche vom 6. bis 12. Juni. 
(Nachdruck verboten.) 

(O. C) Die unter höchſt unregelmäßiger Witterungsgeſtaltung 
verlaufene Periode des Neumondes vom 26. Mai, welche ſich hier 
in Europa als erſte diesmalige ſommerliche Hochdruck⸗Periode dar⸗ 
ſtellte, in Nordamerika dagegen ebenſo wie die Finſterniß⸗Perlode 
des Neumondes vom 26. April allenthalben, zu einer recht kräf⸗ 
tigen Hochfluth⸗ Periode ſich entwickelte, hat durch ihren Sg in 
der Nacht vom 23. zum 24. Mai zunleih den zweiten „Volljahrs⸗ 
Mondlauf“ eröffnet. Ste ſetzte bei uns ſofort unter intenfiver 
Luftwärme ein, die auch bis zum Ende der Periode am 29. Mai 
ununterbrochen und ungeſchwächt anhielt, ſogar in Norddeutſchland 
um Beiſpiel bis auf 36 Grad Celſius ſich ſteigernd. Da nun in 
eutſchland bereits die jüngſte Vollmonds⸗Perlode in Folge Ein⸗ 
wirkung der unlängſt erſchtenenen beiden Finſterniſſe zu einer 
Hochdruck⸗Periode ſich geſtaltet hatte, und ferner die nächſte Voll⸗ 


monds⸗Periode nur von einer ſehr ſchwachen atmoſphäriſchen Hoch⸗ D 


fluth begleitet ſein ſoll, ſo ſteht auch eben dieſe jetzt bevorſtehende 
Witterungs⸗Periode als eine Hochdruck-Periode mit warmen Ta⸗ 
gen, aber kühlen Nächten in Ausſicht, weshalb ſchon der vom 2. 
zum 3. Juni für Deutſchland eingetretene Wetterumſchlag nur als 
ein bald vorübergehender zu erachten war. Für unſere Landwirthe 
empfiehlt es ſich daher, nunmehr mit dem erſten Grasſchnitte bald⸗ 
möglichſt zu beginnen, zumal die Inangriffnahme der Werbungs⸗ 
arbeiten ohnehin ſchon durch den ſehr ſpäten diesjährigen Pfingſt⸗ 
termin weit hinausgeſchoben wird. Nach dem Vollmonde 
vom 10. Juni dürfte der Luftdruckaufſchwung am 
11. ſtrichweiſe Gewitter in Süddeutſchland und 
der Eintritt der nächſten Quadratur⸗ Periode am 
14. Juni gleichartige Niederſchläge in Nord⸗ 
deutſchland herbeiführen. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt. Gegen die Straßen⸗ 
ei wurde geſtern Abend in einer von Damen und Herren 
zahlreich beſuchten Verſammlung in der Aula des Dorotheenſtäd⸗ 
tiſchen Realgymnaſiums nach einer wirlſamen Rede der Frau Dr. 
phil. Schubert⸗Feder der Beſchluß einſtimmig angenommen, dem 
königlichen Polizei⸗Präſidium die Bitte vorzutragen, durch eine 
Verordnung oder durch ſonſt geeignete Mittel den durch die Straßen⸗ 
ſchle p „ Gefahren entgegenzutreten. 

in zwölffjähriges Mädchen. das der braven Mutter 

ſchon viel zu ſchaffen gemacht, Margarethe Gieſe ſtürzte ſich geſtern 

Abend aus dem dritten Stockwerk des Hauſes Koblankſtraße 5 auf 

den gepflaſterten Hof, wurde aber noch lebend nach der Charttee 

. Das Kind hatte — wie ſchon oft zuvor — ihm zu Ber 
traf 


Ioranngen übergebenes Geld verthan und fürchtete fich nun vor 
rafe. 

7 Ueber die Säbelaffäre in Erfurt, von der wir vor einigen 
Tagen berichteten, bringt das „Erf. Tabl.“ jetzt einen ausführlichen 
Bericht von einem Augenzeugen, der den ganzen Vorfall noch viel 
befremdlicher erſcheinen läßt, als urſprünglich anzunehmen war. 
er Bericht beſagt: Der Augenzeuge ſtand mit einem Bekannten, 
einem älteren Herrn, in Unterhaltung vertieft, auf dem Trottoir 
am „Rheiniſchen Hof“, als zwei Artillerie⸗Lieutenants in das 
Hotel wollten, das indeſſen verſchloſſen war. Ein Lieutenant 
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ſtreifte im Vorbeigehen den jüngeren Herrn mit der Gübel- 
ſcheide. Der Aeltere meinte in ganz ruhigem Tone: „Na 
nu, das iſt doch keine Sache, Herr Lieutenant!“ — „Was 
wollen Sie“, ſchnauzte ihn einer der Lieutenants an, „wie kommen 
Sie dazu, in der Nacht Herr Lieutenant zu ſagen.“ „Ich bitte 
Sie“, erwiderte der jüngere Ziviliſt, „das iſt doch keine Beleidi⸗ 
gung, wenn der Herr, „Herr Lieutenant“ ſagt.“ Der ältere H 
meinte: „Erlauben Sie, ich habe Sie nicht beleidigen wollen. 
war ſelbſt Soldat und habe 2 Feldzüge mitgemacht.“ — „Schlimm 
genug, wenn Sie dann nicht wiſſen, wie Sie ſich gegen Offiziere 
zu benehmen haben.“ Einer der Offiziere griff ſchon nach dem 
Säbel. Der ältere Herr, dies ſehend, rief: „Laſſen Sie doch 
ſtecken““ Sein Begleiter: „Es liegt gar kein Grund vor.“ Im 
Eifer über dieſes ſeltſame Vorgehen machte der Erſtere einige leb⸗ 
hafte n mit welchen er einen der Offiziere vielleicht 
leicht ſtreifte. Nun zogen die beiden Lieutenants ihre Säbel und 
gingen auf ihn los, ungeachtet der jüngere Ziviliſt um Einhalt bat. 
er alte Herr erhielt drei ſchwere Hiebe auf den Kopf mit ſcharfer 
Klinge bis auf die Schädelknochen. Der Hut war wie mit einem 
Raſirmeſſer durchſchnitten. Die Lage der Schnitte beweiſt, nach 
Angabe des Augenzeugen, daß einer der Lieutenants ſein Opfer 
von hinten überfallen hat. Der alte Mann bekam außerdem noch 
verſchiedene Hiebe auf den Hals und Arm, brach zuſammen und 
at um Schonung, da er völlig wehrlos ſei. Einer der Offiziere 
ber aber doch noch auf den hilflos Daliegenden los und 
verſetzte ihm mit dem Säbel einen Hieb ins Genick. Der 
xößere Offizier wollte den Herrn nach der Wache bringen. 

er Verwundete und ſeine Begleiter legten aber in 
Anbetracht des lebensgefährlichen Zuſtandes des alten Herrn da⸗ 
gegen Verwahrung ein. Der Offizter ſtürzte nun mit gezücktem 

äbel fort und ſteckte ihn erſt ein, als er von einem in der Regie⸗ 
rungsſtraße wohnenden Herrn beobachtet wurde. Kurz nl am 
eine Patrouille und der Verwundete ſollte auf die Wache geſchafft 
werden. Der jüngere Ziviliſt duldete dies aber aus Sanitäts⸗ 
Rückſichten nicht. Debt erſt ſahen ſich die Lieutenants ihr Opfer 
an, erſchraken, drückten ihm wie ſeinem Begleiter die Hand und 
ſagten: „Alterchen, beruhigen Sie ſich“. Der Verwundete wurde 
zu Dr. Kellner, Marſtallſtraße, gebracht, wo ſeine Wunden vernäht 
wurden. Die Lieutenants hielten bei dieſer Operation die Lampe. 
Der alte Herr muß noch immer das Bett hüten. Er hat eine 
Vorladung vor's Diviſionsgericht erhalten, kann ihr aber wegen 
ſeines Geſundheitszuſtandes nicht nachkommen. Wir find gespannt, 
fügt die „Freiſ. dae hinzu, auf die amtliche Darſtellung des Sach⸗ 
verhalts. Der obige Brief läßt an Klarheit zu wünſchen übrig. 
Vor Allem geht daraus nicht hervor, weshalb der Verwundete auf 
die Wache geſchafft werden ſollte und ob fine Vorladung vor das 
Diviſionsgericht nur den Zweck der Zeugnißvernehmung Em oder 
ob man gegen ihn ſelbſt noch vorgehen wollte. Ganz unverſtänd⸗ 
lich bleibt auch, daß ſich bei der ganzen, offenbar ſehr lärmenden 
Szene kein Polizeibeamter hat blicken laſſen, um dem Blutvergießen 


Einhalt zu thun. 
Lokales. 


Poſen, den 7. Juni. 

br. Das Pfingſtfeſt brachte uns leider nicht eine allen Er⸗ 
wartungen und Hoffnungen entſprechende Witterung. Die Frü 
konzerte am erſten und zweiten Feiertage waren deshalb auch nicht 
ſo gut beſucht, wie es bei wärmerem Wetter wohl der Fall ge⸗ 
weſen wäre. Auch Tags über waren die Gartenlokale der nächſten 
Umgegend und die weiteren Ausflugsorte nicht allzu reichlich mit 
Gäſten beſetzt und ſchon der e Abend machte wegen der 
kühlen Temperatur dem Aufenthalt im Freien meiſtens ein Ende. 
Beſonders beſucht war wieder, wie gewöhnlich, der Eichwald. 
er Dampfer konnte allerdings wegen des geringen Waſſerſtandes 
der Warthe die regelmäßigen Fahrten nicht innehalten, doch wurde 
die Eiſenbahn dafür um ſo mehr benutzt. Am zweiten Feiertage 
konzentrirte ſich das Hauptintereſſe des großen Publikums auf die 
Eröffnung des diesjährigen Pfingſtſchießens und wenn ſchon am 
erſten Feiertag der Verkehr im Städtchen ein großer zu nennen 
war, ſo geſtaltete ſich derſelbe am zweiten zu einem ſolchen, daß 
das . zwiſchen den Budenreihen zeitweiſe beängſtige 
wurde. 
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br. Meſſe. Am Montag, dem zweiten Pfingſtfeiertage, früh 
8 Uhr iſt in der Dominikanerkirche hierſelbſt bei ſehr zahlreicher 
Betheiligung eine Meſſe durch den Erzbiſchof perſönlich ab⸗ 
gehalten worden. 2 

br. Aus der hieſigen Provinzial⸗Taubſtummen⸗An 
werden Ende dieſes Monats 22 Zöglinge, 16 Knaben und 6 Mäd⸗ 
chen, entlaſſen werden. Die Knaben wänſchen ſämmtlich ein Hands 
werk, und zwar die Schloſſerei, Stellmacherei, Tiſchlerei, Sattlerei, 
Schuhmacherei oder Schneiderei zu erlernen, während die Mädchen 
ſich theils zu Schneiderinnen ausbilden, theils einem häuslichen 
Berufe widmen wollen. Handwerksmeiſter, welche ſolche 3 
anzunehmen geneigt ſind, können ſich bei dem Direktor der Anſtalt, 

adomski, melden. 


Herrn 

br. Ehrlicher Droſchkenkutſcher. Der Droſchkenkutſcher 
Albert Orcholski, Führer der Droſchke Nr. 67, hat am erſten Feier⸗ 
tag von einem unbekannten Fahrgaſt, jedenfalls aus Verſehen, ſtatt 
eines Fünfzigpfennigſtückes ein Zehnmarkſtück erhalten und hiervon 
der Polizeidirektion ſofort Anzeige erſtattet. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ein ug wegen Bettelns und ein Dachdeckerlehrling 
wegen . Schießens, am Sonntag eine Frau, welche ion 
längere Zeit in einem Haufe der Büttelſtraße ſich unangemeldet 
aufbielt und ein Arbeiter — Bedrohung ſeiner Tochter, am 
Montag zwei Arbeiter in Jerſitz wegen ruheſtörenden Lärms. — 
Beſchlagnahmt wurden bei einem Fleiſchermeiſter in der 


Thurmſtraße Her mit Trichinen behaftete Schweine und bei zwei N 5 


Fleiſchern in Jerſitz je ein trichinöſes Schwein. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 7. Juni. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 


23288 


4 Katz, Kaphan, Seelig, Friedmann, Saftner, Lipſchitz, Herzog, Gebr 


ſtrator Baumgart a. Ciſzkowo, 


7 * B 


Gutmann, Belitzer und Frau und Frau Nawratzki a. Berlin, 
Smitkowski a. Wronke, Katz a. Bruchſal, Ei 5 a. Nürnberg, 
. und Frau aus Rawitſch, Landgerichtsdirektor Hahn aus 
trowo 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Vollmann a. Dresden, Beiner a. Königshütte, Karger, Lehmann, 
ng Fiſcher u. Frau — 1 a. Berlin, Erſter Staatsanwalt 
„Meſ ſeritz, Ingenieur Bertram a. Neuſtadt b. P., Bau⸗ M 
— Below a. a Landrath Schmeltzer a. Schroda, Rechts⸗ 
anwalt Luſtig a. Berlin, die Banquiers n u. Rofenberg a. 
Berlin, Gymnaſiallehrer Below a. Gneſen, Fabrikant Kaiſer u. 
55 a. Berlin, Kompagniechef Frhr. von Hornſtein⸗Biethingen a. 
otsdam, Geh. Regierungsrath Holle a. Berlin, Regierungs⸗ und 
Baurath v. Münſtermann g. Berlin. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. 
Wolſſohn, Zadek, Joachim u. Sohn, Baſch u. Frau, — 
Gogowska a. Berlin, Friedländer u. Frau a. Kollmar, B schr. 
rau und Cohn u. Frau g. Breslau, 5 5 a. dae i. Pr., 
aphan nebſt Familie a. Miloslow, trehl Frau a. Plauen, 
Frau Kaphan a. Tremeſſen, Lewin jun. a. Pr Neuſtein a. 
erlinchen, Landek a. Wongrowitz, Gutsbeſitzer Boſſak a. Czernice, 


Abrmacher Arnt a. Schwetz. 
Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 


2 han, 


Müller's Hotel. 
Die Kan eute he u. et a. Bet Schneegans a. Nord⸗ 
hauſen, Erle a. Danzig, Landsberger a. Samter, Hausmann a. 
Amerika, Sekretär Sciefte a. Schneidemühl. Schneidermeſſter 
Seile a. Berlin, Oekonom Witte a. n ürſtlicher Admini⸗ 
Gutsbeſitzer Müller a. Breslau, 
Strafanſtalts⸗Oberinſpektor Weisflog a. Sonnenbur 1 bei See 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Egers, Pludra, 
Gebr. Berlak a. Berlin, Schulz a. Pyritz, Zimmermann u. Frau 
a. Danzig, Brandt u. Sohn a. Schwetz, Siegel a. Mannheim 

Cohn a. Breslau, Slominski a. Warſchau, 
a. Spalenige, Ingenieur Dräer a. Kulmſee, Landwirth Bullrich 
a. alenitza 

. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Zyburski a. Wloclawek, von Arndt a. Gneſen, 
Gabel a. Leobſchütz, Bahnmeiſter Halbsgut a. Glogau, Ingenieur 
Hellwig a. Breslau, die Beamten Wollny u. Klaehr a. Kottbus, 
die Lehrer Kreitling a. Deutſch⸗Krone, Stumpf a. Neuſtadt b. P., 
Rittergutsbeſitzer von Chrzanowski a. Jenelkowo, Dolmetſcher 
Wronsti a Roſenberg, Bin Koltz a. Frankenthal. 

Hotel Bellevue. bach. aaf Dr. Badt nebſt 
Familie aus Breslau, de wegen alachowski a. Löbau, Badt 
a. Dallas in Texas, Liebreich u. Mutter a. Tylles in Texas, 
Wolfgramm a. Inowrazlaw. 


We eee, 
Berlin, 4. e. [Amtlicher Be⸗ 


Juni. Zentral⸗Markthall 

richt Be ſtädtiſchen Markthallen. Brreftion über Den 3 tn 
bec Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Flei 
Bei ziemlich ſtarker Zufuhr ſehr flottes Geſchäft. 5 für 
5 etwas höher, ſonſt unverändert. Wild und 

flügel. Etwas reichlichere Zufuhr in Rehwild, Bee 2 5 
et Geflügel genügend EL 34 ufuhr wurde zu 
nachgebenden Preiſen geräumt. tie. uhr ſehr reichlich, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe ar © Be 0 reichlichen 9 
Be mußten Preiſe weiter nachgeben. Käſe lebhaft. Gemüſe, 
O bſt und Südfrüchte. Spargel, he neue Kartoffeln fanden 
zu etwas beſſeren Preiſen ſchlanken Abſatz. Kirſchen gut gefragt. 

leiſch. Ri 0 Ia 54-60, IIa 4852, lia 35—45, Kulb⸗ 
fleiſch Ja 52—65 IIa 30 30—50, Hammelflstich Ia 4853. fle 
35-45 Sbdpelneſtenc 9 0 1 e 45—47 M., Serbiſches 
— M., Ruſſiſches — M. p. 

Seräumertes und en es Flelſch. Schinken ger. m. 
Kuochen 65—83 M., do ohne Knochen 75-119 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Spe, geräuchert do. 60-72 M., harte 
Sckecmurn 109-140 M, Gänſebrüſte — pr 50 Kilo. 

Zahmes Geflügel. lebend. Gänſe, junge, p. Stück ——- 
M., Enten d.. 1.55 M., Puten do — M., Hühner. alte 1,25 bis 
1.60 M., do. junge do. 050— 0,90 M., Tauben do. 0,40 0,45 M 


Flche. Hechte, v. 50 Kilogramm erg M., do. große do. 
56 M., Zander, — M., Barſche 60 66 Me., Karpfen, große 
M., do. mittelgr. do. 80 Mark do. kleine do. — M. 


Schleie 29-64 Mk. Bleie 16—35 Mk. Aale, große, 118—121 
M., do. mittelgr. do. 91—110 M., do. kleine 1 5 en „Karauſchen 
20 38 M., Roddow 10—25 Mark, Wels do. 3 
Butter. la. per 50 Kilo 104-108 — > do. 3 
M., geringere 88 90 95 M., Landbutter 85—90 M., Poln. 
gl, Margarine 60-65 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30—2,40 M., Prima 
ea mit 8%, Proz. oder 2 Schock p. Kine Rabatt 2,25 bis 


Kartoffeln, N e in ie ek 50 Kilo 
do. einzelne Ztr. 3 M., do. weiße runde 
Zwiebeln der 0 Kilogramm 8—12 9 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 3,00 — 4,00 Mark, funge, 
Bund 0 80 M., do. Kohlrüben p. Schock 3,50— 400 M., en 
p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 3—4 M., Morcheln 
2 Liter — Pf., Spinat pr. 50 Liter 6,30 0,50 Mark, Salat per 
Schock 1,75—2 50 N 


Gemüſe. 
do. — Mark, 


1% M., Spargel pr. ½ Kilo Ia 0,40 —0,50 IIa 0,25 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter — M., en, p. 50 
. diverſe Sorten p. Ltr. — M., Welfen eſſina p. 
ſte ca. 200 St. 17 M., do. Blut 25 M., W Meſſina 300 
Stück 14,00 — 18,00 M. Kirſchen ½ Kilogr. 50 


Bromberg, 4, Juni. (Amtlicher Bericht, ie and lstammer.) 
Weizen 200— 210 5. 8 Qualität 190 ug feinfier über 
Notiz. — Runden 185-192 N 530 geringe Dustin 178 184 M. 
feinſter über Notiz. — Gerſte 150—158 M., Brau⸗ 160 165 M. 
— Juttererbſen 40210 M., Kocherbſen 190-200 M., Hafer 
150 160 M. Spixttus für 10 00 Literprozent 50er Konſum 
59,00 M., cher 30, M. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton 


N er 
Bein Far 


pro 
zen 100 
afer Kilo 
ſen 
Breslau, 4. — Amtlicher Bene ⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen p. 1 lo Gef. —.— Ct., abgelaufene 


Kündiaungsſcheine —, p. Juni 203,0 Br. p. Sept.⸗Okt. 169,00 Br. 
Hafer (p. 1000 Kilo) p. Junk 146,00 Gd. dend . 100 Kilo) 
p. Juni 51,50 Br. p. Sept ⸗Ott. 3 Br. 17 citus p. 100 
Liter à 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und ZN M. Bel brauchsab⸗ 


gabe gekündigt —.— Liter, p Juni (50er 55,90 Br. Jun (70ex) 
36,20 Br., Mal⸗Juni —.— 505. Juli⸗Auguſt 37,20 Br. Auguſt⸗ 
September 37,20 Br. Zink. Hohenlohe 22,50 bez. 


Die Vörſendemmiſſiex. 


Truck und Verlag ver Fofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. ⸗Röſtel) in Poſen 


Die Kaufleute Dapidſohn, Heu 


Rendant Matſchinski für 


e, Sand: Radieschen pr. e 0,50 bis] 9 


geblieben. 


N r 


Senta 4. Su Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur + 19 Gr. 
. Barom. 768 mm. Wind: 
Weizen ſtill, per 1000 Kilo loto 208213 M. per t 205 
M. Gd., per Juni⸗Juli 205 — 204,5 M. bez., per Sept.⸗Oktbr. 194 
M. Br. — 1 ſtill, per 1000 Kilo loto 183—193 M., Anmel⸗ 
er 188 Mk. bez., per Juni 188,25 Mk. bez., ver Juni⸗Juli 
188,25 M. bez., per 9 175 M. Gd., per September⸗Ok⸗ 
ber 168,5 — 169 Mt. bez. — Hafer per 1000 Kilo loko 148 —154 
Spiritus feſter, per 10000 Liter-Broz. loko ohne Faß 70er 
37 Mt. Gd., per Junt und Juni⸗Juli 70er 36,5 Mk. nom., per 
Ful Auauſt 70er 37 Mt. nom ', per Auguſt⸗ September 70 er 37,6 
M. nom. — Angemeldet 2000 Ztr. Roggen. — der 90 M ei 
Weizen 205 M., Roggen 188,25 M., N. 70er 36 
Landmarkt: Weizen 214218 M. Roggen 188—196 M. 
Gerſte 145—148 Air 9 148—151 , Kartoffeln 54 —72 M. 
3-35 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſ. Ztg.) 
* Leipzig, 4. Juni. [Wollbericht.! 17 7 Termin⸗ 
Handel. La Plata. ae B. per Juni 3 pr. 
She 3,92, M., pr. Aug. 3,92 M., pr. Sept. 395 5. un 
a b. Rovember 4.07, M., 5. Mi Dez. ER 
. Feb r. 4,02%) ärz 4,02½ M., ori 
403% M. Umſatz 105 C00 5 


— . — 

Schiſfswerkohr auf dem Bromberger Kanal 

m 2. bis 3. Juni, Mittags 12 1105 

Wilhelm Tenbach I. 21 639, tiefernes Kantholz, Bromberg⸗ 
Berlin. Wilhelm Mordack I. 21764, kieferne Bretter, Bromberg⸗ 
Berlin. . Schulz VIII. 1015, Betoniteine, 1 1 
85 den Mathias Rudnicki V. 705, F Feldſteine, Sſchwanz⸗ 
ordon. Auguſt Sehl V. DU Aae Danzig⸗Montwy. 

erei. 


1 ur 


C. F. Grothe⸗Liepe mit 46 Schleuſungen; Tour Nr. 45, C 
erbſt⸗ 1 für D. Franke⸗Berlin mit 45° Schleufungen ; Zour 
r. 47, B. Ernſt⸗ Bmw, ae Berliner Holzkontor mit 17° 12 
Schlenfähgen find abgeſchl 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 48, F. Vengſch⸗ Bromberg für T. Franke⸗Berlin. 
— i- «44: „!⸗ĩ.x „ 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Fraukfurt a. M., 4. Juni. (Schlußkurſe). Feſt. 

Lond. Wedel: 20,395, 4proz. Reichsanleihe 107,10, öſterr. Silber 
rente 81,10, 4½ proz. Papierrente 81,60, do. 4proz. Golbrente 96,5 
1860er Looſe 127,00, 4proz. ung. Goldrente 94,00, Italiener 90,4, 
1880 er Ruſſen 9480 3. Drtentanl. 69,70, uniſiz. Egypter 97. 60 
konv. Türken 20,30, Be türk. Anl. 85 40, Zproz. port. Anl. 279), 
Sproz. ſerb. Rente 83.60. 5proz. amort Mumänier 98,50, Apını. 
konſol. Mextk. 85,00, Böhm. Weſth. 301½, Böhm Norob. 159 20, 
n 264°/,, Galtzier 183, Gotthardbahn 142,70, Lombarber 

88 ½, Lübeck⸗Büchen 149,00, Nordweſtbahn 184½, Kredltaf ien 275% 


& | Darmſtädter 144.90, Mitteld. Kredit 102.40, Reichsb. 149,00 Diet, 


Kommandtt 198,00, Dresdner Bank 150,00, Pariſer Wechſel 81,033 

ed Wechſel 170,80, ſerbiſche Tabaks rente 83,40, Bochum Kırt- 
ahl 127,50, Dortmund. Union 67,50, Harpener Bergwerk 153.90, 
ibernia 125,50, 4proz. Spanier 65,80, Mainzer 117,50. 


9 5 14• Proz. 
a, 4. Juni. Wechſel auf London 95,00, Ruſſiſche 


Peter 
II. Grlentenlelbe 1031, do. III. Orientanlethe 105 ¼, do. Bank für 
e. Handel 255, Petersburger Diskontobank 480. War 
25 Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 439,00, Ruff. 
proz. Bodenkredit⸗Pfandbrlefe JR Große Ruf). Elienbahr 
Ruf. Südweſtbahn⸗Aktien 11 rivatdiskont — 


28, 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 7. Juni. Unter donnerndem Salut der Flotte 
liefen heute Vormittag um 10 ¼ ũ Uhr die Kriegsſchiffe „Hohen⸗ 
zollern“ ; „Polarſtern“ „„Zarewna“, „Korniloff“ und „Wacht“ 
im Hafen ein. Kaiſer Wilhelm war an Bord der „Hohen⸗ 

ollern“ dem Kaiſer von Rußland und dem Thronfolger bis 
Friedrichsort, welches der „Polarſtern“ um 9 Uhr 50 Min. 
Pe entgegengefahren. 
ankfurt a. M., 7. Juni. Der Defraudant Jäger 
und feine Begleiterin Klotz trafen heute früh um 6 Uhr von 
München hier ein und wurden mittelſt Droſchke nach dem Ge- 
fängniß überführt. 

Kopenhagen, 7. Juni. Der Kaiſer von Rußland und 
der Großfürſt⸗Thronfolger ſind Abends um 9 Uhr 20 Min. 
nach Kiel abgeſegelt. 


Nancy, 7. Juni. 


Bei dem geſtrigen Banket hob Carnot 


p. in Erwiderung des Toaſtes von Mains hervor, daß Frankreich 


unter der republikaniſchen Aegide in ſeiner Entwicklung fort⸗ 

ſchreite, indem es als ſeine Miſſion die Eintracht und Eini⸗ 
ung aller Kräfte der Nation anſehe. Indem Frankreich un⸗ 
erſchütterlich in ruhiger, friedlicher und würdiger Politik ver⸗ 
harre, welcher es die koſtbare Freundſchaft anderer Nationen 
verdanke, werde die franzöſiſche Republik auch fernerhin das 
Anſehen und die Achtung der Welt bewahren. 

Chambery, 7. Juni. Auf dem See von Bourget iſt 
ein Boot mit ſieben Schülern, zwei Prieſtern und den Schiffern 
umgeſchlagen. Nur ein Prieſter und ein Schiffer ſind ge⸗ 
rettet. 

London, 7. Juni. Das Panzerſchiff „Wildfire“ iſt auf 
dem Medwayfluſſe in der Nähe des Seemagazins von Chatham 
geſtrandet. Alle Flottmachungsverſuche ſind bisher vergeblich 
Die Lage des Schiffes iſt ſehr gefährlich. 


Kiel, 7. Juni. 


Um 10% Uhr Vormittags fuhren die 


2 Majeſtäten von Bord nach der Barbaroſſabrücke und begaben 


ſich von dort in das Schloß, woſelbſt großer Empfang ſtatt⸗ 


go fand. Bei der Barbaroſſabrücke ſtand eine Ehrenwache des 


85. Infanterie-Regiments Herzog von Holſtein, im Schloßhofe 
eine Ehrenwache des erſten Seebataillons. 

Kiel, 7. Juni. Die kaiſerlichen Schiffe fuhren bei wol⸗ 
kenloſem Himmel ein. Der Kriegs hafen bot einen herrlichen 
Anblick, als 25 deutſche Kriegsſchiffe beflaggt paradirten. 
Brauſende Hochs erſchallten als der „Polarſtern“, am Vortop 
die deutſche Kriegsflagge führend, die deutſchen Schiffe paſſirte. 
Auf den deutſchen Schiffen wurde die ruſſiſche Nationalhymne, 
auf dem „Polarſtern“ „Heil Dir im Siegerkranz“ geſpielt. 
Der „Polarſtern“ ankert gegenüber dem Schloſſe zwiſchen der 
„Hohenzollern“ und dem „Beowulf“. 


Vom Hafen Brahemünde: erh Nr. 44, C. 98 ‚Bromberg 


2 FE ECHA LS ET ODE IR 2 N 2° 


Börſe zu Paſen. 
ofen, 7. Juni. [Amtlicher Börſen bericht. 
ekündigt —.— L. en eig: a (er) 55,—, 
(per] 35,30. „ah ohne Faß) (Ser) 55,—, (7Der) 35,20. 
en, 7. Juni. (ren Series Wetter: regnerisch. 


tus ſtill. Loto ohne Faß (50er) 55,—, (70er) 35,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Juni. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen) 


Weizen befeſtigend " A1 Spiritus niedriger AIR 
do. Juni 


86 25,187 25] 70er loko ohne Faß = 3 37 30 

alk uauſt 185 — 1862| 70er au ul, 5 35 10 36 60 

Ver Juli⸗Augu 1 20 

Roggen befeſtigend Tier Aug.⸗Sept. 36 70 37 80 

5 uni 93 — 193 — 70er Sept.⸗Okt. 36 40| 37 40 

Fee 177 —177 25] 70er Okt.⸗Nov. 36 90 37 — 

50 — 50er loko ohne Faß — —| — — 
52 700 52 80 [Hafer 

855 et: Okt. 52 80 5 5 do. Juni 147 751148 50 

Kündigung in zen pl. 

e 3 Sul us l 30 000 Ltr., (50er) — — tr. 
Berlin, 7 chl ußt⸗Kurſe. Not. v. 4 
Weizen pr. Su 1 N 186 — 187 — 

. 185 — 186 — 
Roggen pr. . — Aug. 1782 15 . 17 2 
Spiritus. a nien Notirungen.) ot v. 
do. RE 36 60 37 30 
do. "oe Sun: fh... .. 35 60 35:50 
do. 70er Juli⸗Auguſt 36 — 37 10 
do. 70er gust pt. 36 60 7 70 
do. 70er Sept.⸗Okt. 386 40 37 30 
do. 70er Okt.⸗N ov. 35 70 87 — 
do. Ber igfo .. -, - — — 
otv. 4 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 87 70 87 75 Poln 105 Pfdbrf. 67 75 67 40 
Ronfolo 49, Anl. 106 80106 90 | do Liquid.⸗Gfbrf. 66 25 
100 70 100 90 | Ungar. 4574 Goldr. 94 Ri 9 25 


35% 
Bof. "an, den 102.19102 — | do. 5° Papierr. 86 25 86 25 
Bol. 34%, do. 96 50 96 50 Oeſtr. Kred.⸗Akt. . =171 Fr 172 60 
Roi. Nentenbriefe 102 80 102 90] do. fe Staatsb. 2131 751132 60 
Poſ. Brov.-Oblig. 94 20 94 20 Lombarden 8 43 — 43 — 
Oeſterr. Banknoten 171 05170 955 JFondsſtimmung 
. Silberrente 81 10 81 — ſchwach 

Banknoten 214 60214 80 

N , Bodk. Pfdbr. 98 25 98 25 


Oſtpr. Südb. E. S. A 83 2583 — 1 InowrazlSteinſalz 33 75 36 75 

Mainz⸗Ludwöhf. do. 117 801117 6 9 W 8 * 

Marienb. Mlaw.do. 63 75 63 99185 ur- Bodenb. E.⸗A.234 50232 75 
talientiche Rente 90 70 90 60 Saiten 7 „106 231106 30 
uſſ.4% k. Anl 1880 95 25 95 25 Galizier — — — 

do. zw Ortent⸗Anl. 68 75 68 5) Schweizer Zentr. "133 401181 50 

Rum. 4% Anl. 1880 2 = 9 25 Berl. Handelsgeſell.151 — 15) 25 

Türk. 1% konſ. Anl. 2) 30 Deutiche Bank⸗Akt. 169 — 168 90 

Bor. Spritfabr. B. A 80 u 7 10 Diskt.⸗Kommandit198 60 199 10 

Gruſon⸗Werke 141 — 14! 50 Königs- u. Laurah. 118 — 118 75 

Schwarzkopf 244 60/242 — Bochumer Gußſtahl 139 — 136 90 

Dortm. St.⸗Pr. L. A. 66 9 67 on Ruſſ. B.f. ausw. Hdl. — —| — — 

Gelſenkirch. Kohlen 143 611143 


e Staatsbahn 131 9), Kredit 171 40, Diskonto⸗ 

Kommandit 1 
Stettin, 7 Juni. (Telegr, Agentur B. Heimann, Voſen )! 
Weizen unveränd. 4 Rüböl matt “ — 
do. Juni 206 —205 — do. Juni 52 — 53 50 
do. Juni⸗Juli 204 50 204 50 do. Sept.⸗Ott. 52 — 3 70 
do. Sept.⸗Okt. 193 — 194 — [Spiritus unverändert 
per 70 M. Abg. 37 — 37 — 

Roggen matt „„Junt uit. 33 50 36 50 
do. Juni 187 — 188 25], Aug ⸗Sept. „ 37 50 37 60 
do. Juni⸗Juli 187 — 188 25 Petroleum *) 
do. Sept.⸗Okt. 163 501169 — do. per foto 10 25 10 50 


) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


vom 6. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stattonen. 


„ d. 0 
nad. Wen Wind. 


reduz. in mm 

aghmor. 765 S Z dededt 13 
Aberdeen 765 SSO 1 11 
8 764 NW Neb 8 
Kopenhagen | 760 N 1 halb bedeckt 14 
Stockholm 760 D 4 heiter 16 
aparanda 759 N heiter 10 
etersburg ‚759 W 1/ wolkenlos 12 
Moskan 759 ſtill bedeckt +19 
Cork Queenſt. 767 SSR 1 bedeckt | 2 

Cherbourg. 767 W 4 1 
Iber 764 NNW 2 halb bedeckt 13 
Sylt. 764 NND egen 13 
mburg 761 NRW 1 bedeckt 14 
winemünde 750 ti wolki 3 
Neufahriw . 757 N ö bede 9 | 11 
Memel 75⁵ RO 3 Regen ” 11 
ars 767 IR 2lwolfig 14 
Münſter 762 NW 2 bedeckt 13 
Karlsruhe 763 W 4 bedeckt u) 15 
Wiesbaden 762 NW 4 wolkig 44 
München 763 8 5 Regen 10 
Chemnitz 759 W̃ 2 Regen 10 
Berlin 759 NW 2 bedeckt 14 
Wien 758 W̃ bed 13 
0 768 | ſtill wolkig 13 
S me ee 
— 7 e 18 

Nine g SNo 5 bedeckt 


757 
) Nachts Regen. ) Nachts Regen.) Geſtern Regen. 9 Set 


Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Maximum über 768 mm, welches ſich * 
Ozean nach Großbritannien und Frankreich erſtreckt, bedingt 
ſammen mit einem flachen Minimum unter 753 mm über de 
ſchwache nördliche Winde über dem Kontinent. In Deutſchland iſt 
das Wetter vorwiegend trübe und regneriſch bei unter der norma⸗ 
len liegenden Temperatur; überall fielen Niederſchläge, Chemnitz 
25, Karlsruhe und München je 20 mm, Magdeburg, Chemnitz, 


pP Kai ſerslautern und Bamberg hatten Gewitter. 


Deutſche Seewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am 5. Juni Morgens 0,44 Meter. 
⸗„ 6. Morgens 0,4 
. = 7. = Morgens 0,38 


